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Vie elekirilchen
u' Zrutsl1,tand.

?ie ..Elellroicchn. Zeilschr." ki
vfsentlicht eine Ciatistil bei elelinschen

Strakcnbahnen Deutschlands nach dem

Stande vom 1. August 189.
Zu diesem Zcitpunlte waren in 42

Rutschen Städten elektrische Ctmhen
bahne n vorhanden ; Ende 1895 wäre

es 34. 1894 20, 1893 11,1892 5 und
1891 nur 3. In 14 von diesen Stiid
lcn waren Erweiterungen der bestehen

den Anlagen oder neue Bahnstrecken im

Bau, während in 32 wciteren Städten
der Bau elektrischer Etraizcnbahnen in

Angriff genommen oder doch definitiv
bcschlossknwar. Tiegesammtc Gelds
länge der im Betrieb befindlichen Bah
nen betrug 834 Kilometer, auf denen

1271 Motorwagen mit 989 Anhänge
wagen verkehrten; weitere 843 Kilo
mcter Gelcis waren im Bau begriffen.

An der Spike steht Hamburg mit 158
Kilometer Geleislänge. 340 Motor

wagen und 300 Anhängcmagcn ; die

Gcsammtleistunz der für den Bahnbe

trieb verwendeten elektrischen Maschi
nen incl. Reserve ist hier 4000 Kilo
watt. Tann folgen Berti mit 114
Motor und 114 Anhängen, gen, Han
nover mit 92 Motorwagen, Barmen mit
91 und 3ö Wgen, Dresden mit 83 und
57. Altona mit 78 Motorwagen, Leip
zig mit 70 und 50. Breslau mit 55 und

55, Stuttgart mit 50 und 29 Wagen
u. s. w. Die gesummte Leistung der

für den Bahnbetrieb verwendeten elektri

schen Maschinen beläuft sich auf ca.

1500 Kilowatt.
Das System der oberirdischen g

überwiegt bei Weitem. Nur
auf zwei kurzen Strecken der beiden von

Berlin nach Treptow führenden elek

irischen 'Straszenbahnen wird die un
kindische Stromzuführung angewen
det und auf einer etwa 2 Kilometer lan

gen Strecke soll sie in Dresden zur Aus

fllhrung kommen. Reiner Akkumulato

rcn Betrieb kommt nur auf den Bah
nen in Hagen und Eckcsey zur Anwen

dung, während das sogenannt gemischte

System (Oberleitung und Akkumula

toren außer aus einer kurzen Strecke in
Dresden nur noch in Hannover, hier
allerdings in sehr bedeutendem Mah
stabe, verwdet wird. Stationäre
Akkumulatoren in Parallelschaltung
mit den Maschinen werden in den Kraft
sttttioncn der Bahnen zu Meckcnbeuren

Tettnang und Remscheid angewendet.
Die gröszten Steigungen haben die

armer Bergbahn mit 20 Proz., die

Remscheider Straszenbahn mit 10,6
Proz., die Bahnen in Aachen mit 10
und Altenburg mit 9 Proz. 33 Bahn
linicn bekommen den Strom aus eige
nen Anlagen, 11 aus städtischen Een
tralcn und 10 aus anderen Elektrizi
tätswerken.

Gut würde es gewesen sein, wenn die

Statistik sich auch aus die Eigenthümer
erstreckt und angegeben hätte, welche

Bahnen im Besitze von Städten sind

(ob städtischer oder anderer Betrieb) und
welche andere Eigenthümer haben.
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wusjle Clique eine ItfenNiaz eriumm
lung in der Rkp,,blic Halle. Dieselbe
nur gut besucht. Taylor und Andere
hielten begeisterte Ansprachen in welchen

sie den Plan der Namensänderung be

fürioorteten. Ihr Haptargumentwar,
dafz der Name unserer Cladt abschre

ckcnd fei und die Bevölkerung dkizhalb

nur sehr langsam zunähme. Den Na
men Givcadam Gulch" beizubchalicn.
sei dem Wachsthum und der Civilisation
zuwider.

Der Redakteur dcS Kicker." (das sind
wir), der Bürgermeister (das sind wir

auch) und der Postmeister (das sind wir

ebenfalls) wurden ersucht, die Sache der

Opposition zu vertreten.

Wir erzählten die Geschichte der An

siedelung von der Zeit an, da der alte
Bcn Williams did'nt give a damn"

für die Indianer, die ihn in seinem

Gulch" umzingelten, und so einer

Stadt ihren Namen gab, die heute den

ersten Rang im Staate einnimmt.

In dem Namen Givmdem Gulch

liegt etwas Bidcrbcs, Redliches" - so

sagicn nir. Rose Hill klingt ganz
schön, mrin es sich um eine Sonntags
schul Kolonie handelt, aber es eignet

sich nicht als Name für eine Ansicde

lung. deren Bewohner die Spur eines

Grizzlybären von dem Platz, wo sich ein

Esel gerollt, wohl unterscheiden könn

tcn."
Unsere Rede machte tiefen Eindruck

und aus der Namensänderung wird vor

aussichilich Nichts werden.

Ma Erfinder verdienen.

Es kommt zuweilen vor, dasz eine Er

sindimg einem plötzlichen Einfall oder

einem Zufall ihre Entstehung erdankt;

die meisten Erfindungen sind jedoch das

Resultat langer, giündlicherStudienund
schwerer, ernster Geistesarbeit. Oft
haben die Vorarbeiten Vermögen er

schlungen, und der Ersinder scheiterte

kurz vor dem Ziele oder er war genö

thigt, für eine rerhältniizmäszig ge

ringe Summe seine Idee preiszugeben.
So erging es dem Entdecker der billi

gen Herstellung des Ulttamarins. Glück

spielt bei Erfindungen jedenfalls eine

grosse Rolle, und Kleinigkeiten werden

oft besser belohnt als wichtige Erfin
düngen, namentlich wenn letztere nicht

zu allgemeinem Gebrauche dienen. So
hat bekanntlich das Eri-Cr- jenes al
berne Spielzeug für grosze Jungen,
welches vor 20 Jahren von Paris aus

einen kurzen Siegeslauf um die Welt

machte, seinem geistigen Vater ein grofzes

Vermögen abgeworfen. Aber auch

kleine, nützliche Erfindungen haben
Reichthümer eingebracht. So gelang-ie- n

Howe, der Erfinder der Nähmaschine,

allerdings etwas spät, und der Verbes

serer der Nähmaschine, Singer zu vielen

Millionen. Die Glocke über der Gas
flamme, das Metallplättchen für Stie
felabsätze, der Rvllenschlittschuh brach,

ien je vier Millionen Mark ein, die

metallene Schuhspige acht Millionen.
Was der Dampfpflug und das Telephon' eingebracht haben, ist nicht zu berechnen.

Auch die Einnahmen des Erfinders des
! Gaöglllhlichtes, des Prosessois Auer

n Waldbach, zählen nicht zu den Klei
'

nigkeiten. Allerdings mus; Jeder, der

Etwas erfindet, seine Idee gesetzlich

schützen lassen. Der Erfinder des Holz

stosfpapiers, dessen Entdeckung viele

Fabrikante reich gemacht hat, starb vor

Kurzem in drückender Armuth, weil

seinen Gedanken ungeschützt preisgege
den hatte.

Der ertragre'chste Walnuft
bäum

soll in der Krim zu finden sein. Er
steht im Baidar-Thal- in der Nähe von

Balaclava und liefert eine Jahresernte
von 80- - bis 100,000 Nüssen.

ist er schon 1000 Jahre alt und

gehört fünf Tartarenfamilien, die sein

Erträgnis; theilen. Daß Nufzbaum

Plantagen übrigens eine gute Rente

abwerfen, zeigt auch ein Beispiel aus

England, in der Nähe von Bradford.
Hier wurden vor 70 Jahren fünf Hek

tar Land, die früher zum Hopftn
bau veqrwcndct worden waren, mit 350
Nuszbäumen bepflanzt. Der Frucht
ertrag derselben wechselt freilich mit
den Jahren nicht unbedeutend, bei gu
tcn Ernte lieferten die Bäume aber

doch durchschnittlich je 20.000 Nüsse,
die im Groszcn für 312 Mark das
Tausend verkaust wurden. Im Mittel
trägt ein Wallnufzbaum zur Zeit sei

es kräftigsten Gedeihens etwa 135
Kilo Nüsse. Im Durchschnitt stehen

auf einem Hektar 108 Bäume, die

eine Jahresrente von 270 Mark lie
fern.

Die Leidenschaft schlägt dort am
leichtesten Wurl.wo det Boden locker

.

JiderGkgendvonWahoo.
Neb., haben die Immer den Kamps

gegea die russische Distel eingestellt.

Sie haben nämlich, Zeitungsberichte

gemLK. ausgcsunden. das; dieselbe vom

Vieh gern und mitNutzen gcftesscnwird.

MiUtlächtlicheKatjea
musit brachte einen braven Tpicsjbür

ger von Weaverville.N. V..dcrart in den

Harnisch, das, er baarfusz mit seiner Pi
Sole hinauslief, um die Viecher obzu

fen. Im Hose trat er in eine
- Nagel, bekam die Mundsperre

!ei Tage spater.

Erster Gednnk '
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...tiermAquariumdderschiedenk,
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Gcinrittttittzigcs.
Moos und Flechten an

den Ob st bäumen.
Manche sind der Ansicht, dasz Mov

und Flechten dem Baume im Winter
Schutz und Wärme gewährten. Andere

meinen, dafz diese Pflanzen dem Baume
einen großen Schaden zufügen, da sie

von den Saften des Baumes leben, aus

dessen Rinde sie wachsen. Diese An
sich! geht jedoch nach der Jmk. Rund
schau" zu weit. Wohl sind Flechten

und Moose Schmarotzer ; aber den größ-
ten Theil ihrer Nahrung nehmen sie

aus der Luft und deren Feuchtigkeit

auf, greifen dagegen nicht das lebendige

Gewebe, sondern nur die Borke an, d, h.

die äußere abgestorbene Rindenschicht.

die sich aus dem grünen, lebendigen Rin

dcngcwcbe hcrausbiltt, um als Schutz

mantcl zu dienen und zuletzt sich lvszu

lösen und abzufallen. Also nur einen

todten Rindcntheil greifen Moos und
Flechten an. Diese Pflanzen find
Leichen- - und Humusverzchrer und zeigen
überall da eine starke Entwickelung, wo

abgestorbene Pflanzenthcile sich befin-de-

so auf Wiesen, sobald wegen

Düngung oder übermäßiger
Nässe das ältere Gras abgestorben ist,s,
im Walde am dürren Holz oder auf dem

abgefallenen Laub, das den Boden

und der grünen ZNoosdecke zur Nah-m- n

dient. llcbctaH im hohen Gc

birge, wo die Bäume einen harten Kampf
ums Dasein führen, die Aeste in Menge
dürre werden, findet man solche dicht mit
Flechten bedeckt, von denen die lange

Bartflechte besonders ins Auge fällt.
Moose und Flechten schaden also unse-rc- n

gesunden Obstbäumen unmittelbar
nicht, wohl aber mittelbar, insofern,
als sie für eine große Zahl von

die meist Schädlinge deS Obst
baumcs sind, Schlupfwinkel, Brutstät
tcn und Winterquartiere bilden. So
nisten sich unter Moos und in die Ritzen

der Borke besonders die Larven und
Eier des Apsclblülhenstcchers, sowie

die Eier und Weibchkn der Blutläust
ein. Moose und Flechten führen aber
auch durch Festhalten der Feuchtigkeit

zu einer raschen Vcrmvdcrungder Borke,
die sich besonders an Stellen, wo sich

mehrere Aeste vereinigen, wo also die

Nässe dauernd'sitzen bleibt, aus die

lebende Rinde und das Holz überträgt,
so daß solche Aeste leicht vom Sturme
abgerissen werden können, wodurch die

Baumkrone zerstört wird. Moose und

Flechten sind also, wenn auch keine

Blutsauger, so doch eine Bürde unserer
Obstbäume ; sie erschweren ihnen das
Leben, machen sie vor der Zeit alt und
unfruchtbar. Darum lasse man es

nicht daran fehlen, im Winter, minde-stc-

alle zwei Jahre, die Moose mit
der alten Rinde abzukratzen und die

junge Rinde mit Baummöriel anzu
streichen.

Zur Aufbewahrung des Obstes.
Die Ernte des Obstes ist eine der

Gartenarbeiten im Herbst und
muß mit größter Vorsicht ausgeführt
werden. Will man den ganzen Winter
hindurch gutes Tafelobst haben, so pflücke

man es behutsam mit der Hand und

lege es vorsichtig in einen mit weißen
Tüchern ausgelegten Korb. Da das

Kernobst durch sogenannte Lagerrcife
ganz besonderen Wohlgeschmack erhält.so
pflücke manauchdasFrühobst.namentlich
die früheren Birnensorten, kurze Zeit
vor der vollständigen Reife, breite die

Früchte dann einzelnaufdem Lagerraum
auf Stroh, oder noch orthcilhafter auf
weichen Wolldecken aus und bedecke sie

auch mit solchen. Auf diese Weise wer

den bisondcrs in Frankreich und England
die feinsten und wohlschmeckendsten Ta
felbirnen erzielt.

Erprobtes Mittel gegen Zahuschmer

zen. Als ein vortreffliches Vorbcu-gung-

und Linderungsmittel bei

wild iv Ealmuwurzel ein

pfchlen. Nach detV.Hamb. Ref." wird
die genannte Wurzel gereinigt, gctrock

nct und sein zerkleinert, dann gcschnit
ten in eine Flalchc gethan, so daß etwa
der vierte Theil derselben angefüllt
wird. Tann werden die zerkleinerten

Wurzeln mit feinstem Spiritus über

gössen. Nachdem diese Mischung der
korkt 2 bis 3 Tage gestanden, wird so

viel reines Wasser zugegossen, daß die

Mischung dem Zahnfleisch nur noch ein

leichtes Brennen verursacht. Wenn man

mitdieser Flüssigkeit Morgens undMit
tags nach dem Essen und Abends vordem

Schlafengehen sich den Mund ausspült,
wird man seine gesunden Zähne bis
ins Alter konserviren. Bei Zahnschmerz

ist es gut, den Mund je öfter, desto besser
damit zu reinigen. Diese Behandlung
conservirt namentlich schadhafte Zahne
ganz vorzüglich.

Eisenslecke lassen sich :ui Leinwand
entfern,, wenn mn sie mit Schwefel
kali einreibt, dann den Fleck in Eitro
nensast oder Eitronensaure inweicht,
und nachher gut in Wasser auswasckt.

Messer zu putzen. Eine leicht Att
dcs Messer Putzcns ist folgende : Die
Messer werden mit einer halben, rohen
Kartoffel und weißem Sand blank gc
rieben, abgewafcke und sauber aboe
trocknet.

-- I Calais. M.. fand ine
Frau r einem Dmgoodsstore ein Per
temonnaie mit 33 Cents und übergab es
dem Eigenthümer des Ladens. Dieser
'W9 (i 'tra Cchousenftek mit der
iit((fttih fU,fimK.n ar.
, groß, Summe Gelde, darin- .-

ls er am nächsten Morgen sei Lokal
betrat, war Im Feftek ein rof, Loch
8nfc 3 P.r.'tn.r.'mt, war verschwu.
W.

Diesmal erfahren wir daS Nemste

nicht durch das Lick Fernrobr, und n

den famosen Kanälen ist nicht die Rede.

Es ist vielmehr eine Spiritisiin, die über

die Zustände auf dem Mars Bericht

gibt. Er lautet nicht sehr tröstlich. In
der Viertcljahresschrijt Boidertand"
lesen wir : Madame Burbank, von Bris
bane in Australien, hat in der letzten

Nacht eine Reise nach dem Planeten
Mars gemacht. Sie kam zurück, voll

von Schrecken über die Greuel dcS Krie

gcs, der seit sechs Jahren die Bevöl

kerung dieses früher so glückliche Pla
nelen dezimirt. Die Zahl der Todten
ist so groß, daß sie nicht mehr begraben
werden, die Leichen verdorren unter tro

ckenen und eisigen Winden. Für hosf

nungsvollc Gemüther, die auf eine des
scre Welt auf dem Mars sich vertröste

ten. eine verzweifelte Botschaft. Er
macht eben seinem Namen Ehre.

Vrutsctiainertltaner al
iV(KtV.

Kein anderes Element in der kos

mopolilischcn Bevölkerung der Vereinig
ten Staaten, so schreibt ein englisches

Blait.nämlich der inJndcpendcncc.Mo..
erscheinende Blade,"zum Schluß eines

längeren Artikels über die Deutschen

in Amerika, trägt so viel bei, wie das
deutsch amerikanische zur Tüchtigkeit,

zu dem industriellen Fleiß und dem un

ermüdlichcn Forlschritt unseres amcri
kanischen Lebens. Unsere Vaterlands
liebe, unsere Hingabe an bürgerliche und

religiöse Freiheit, unsere humanen In
stitutioncn und unsere warme Menschen

liebe sind unoerlennbar deutscher Ab

stamrnunz und sind auf das deutsche

Blut zurückzuführen, von welchem ein so

reichlicher Theil in unseren Adern pul
sirt. Nehmt den deutschen Einfluß von

unseren amerikanischen Institutionen,
und die Fiindamentaleigcnschaftcn des

amerikanischen Volkscharaktcrs würden

einer raschen Wandlung unterliegen.
Deutsche sind hier keine Fremden sie

sind Amerikaner.

Gine arnerikanisclie Garde,

In der Legislatur von New Vork ist

eine Bill eingebracht ivorden, wonach

alle männlichen Schulkinder, die über

11 Jahre alt sind, in eine militärische

Organisation einzureihen sind, welche

den Namen American Guard" führen
und in denselben militärischen Uebun

gen wie die Miliz unterwiesen werden

soll. Kein Wunder," schreibt ein Ein
cinnatier Blatt,, .daß Spanien klein bei

gegeben und Sanguillu begnadigt hat.
Es hat jedenfalls von der Bill gehört
und sich den Moment vergegenwärtigt,
wo die American Guard" in Cuba
einrückt und daselbst das Sternenbanner

aufpflanzt. ES wird eine Macht sein,
die vom Patriotismus getragen, alle
Trochas über den Hausen rennen wird.
Die Idee der American Guard" ist

ohne Frage einem deutschen Gedicht ent

nommen, welches lautet :

Wer Hosen und Stiefel schon tragen
kann.

Der schließ' sich unserem Zuge an.
Der Borstmisch hier ist unsere Fahn',
Damit will ich zeigen im Kampfe die

Bahn.

Verbesserte und billige
Fernsprecher.

In Detroit sind neuerdings ganz be

deutende Verbesserungen im Telephon
dienst eingeführt worden. Das neue

System läßt die Benutzung einer Lei
tung durch mehrere Kunden zu. und thut
dabei der Verschwiegenheit" keinerlei

Abbruch. Die Instrumente haben kei

nen Glockenruf für die Centralstelle,um
diese anzurufen, hat man nur nöthig,
das Hörrohr von seinem Haken zu nch
men. Eine andere nicht unwesentliche

Verbesserung besteht darin, daß man so

fort durch einen Blick aus das Jnstru
ment sehen kann, ob die Leitung in Be

Nutzung oder frei ist, so daß das Aufru
fen des Eentraiamtcs, nur um dann zu
hören, daß man warten muß, wegfallt ;

und weiterhin sind die Instrumente so

eingerichtet, daß es keinen Einsluß auf
die Leitung hat und ein Anrufen seitens
der Ccntralstelle nicht ausschließt, wenn

man absichtlich oder unabsichtlich das
Höhrrohr frei schweben läßt, das heißt,
es nicht wieder an seinen Haken hängt.
Will man nicht ausgerufen werden, dann
bat man die Centralstclle davon in
Kenntniß zu setzen, wobei diese aber
immer in dringlichen Fällen den Sub
skribenten erreichen kann.

Alle diese Neuerungen und Verbessc

rungen aber erscheinen unwichtig und
nebensächlich gegenüber dem Kosten
punkte. In dieser Hinsicht ist der

größte und entscheidende Fortschritt zu
verzeichnen, denn dies neue verbesserte

Telephon stellt sich für die Gcschästshäu
sei aus nur $36 das Jahr, und Privat
lcute können schon für $24 das Jahr
Anschluß bekommen.

- Die britischen Bierbrauer
iniportirlen im Lause des Jahres 1896
17,500,000 Pfund Hopfen aus ta,

er. S taate.

Er kennt sich aus.

Maiel, wieviel ist eins und emsT
Marel schweigt.

Nun, ich will Dir's deutlicher ma.
cheir Denke Dir. Papa und Mama
stehe vor Dir wieviel sind das Per
stmen?"

Wäret ..Eine!"
Das sind aber doch zwei'."

Marel: ..Ach. (er Papa zählt ich,

itr
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Sine Vhrliche Medizin.
Sine Ftaftke Salvskir Ztl nttbält

mehr wirkluhe Heilkraft als irgend ein
nderrs lklmment. Frau Z. Siedler.

9m falrtbwp Str., Ptladklxria,
Pa., bekatigt dies. "Lie fand Salva
tu Oel er ausgexichnttes Mükei
gegen Rbeumansmu ,id Ckerfbeit
der Glied und sie sägt ti sollt, in
keine jau leset. Wenn Verkaufer
ihre eigene Mirtur anrrrise se glaube

il, nickt, den es gibt fei brgen
, al k Halvation Oel."

l)ttcherafnrEn,tsP,Ib.

Heuchroih, Grorg aus Niederhone,
g"gebl in Rochester, New 'gork.

Hebold, Carl Oswald aus Pirnn,
Henzmann, Moritz Bruno aus Dres-de- n

Hufsjkl), Alfred Carl Julian Joh aus
Dresden.

Hofsmann, Christian au St, Leon,
Hansen, Nikolaus Konrad aus Burg

a. F.
Hüber, Main 3lna aus Steiubach,
Hefe, Snsaima aus gürth,
Hofmann, Konrad aus fcouitwifl,
Hamer, Carl August Wilhelm aus

Zzüiow,
Häusch, Philipp Ziiedrich Leopold aus

Delnau,
Hcrlen. Erben von Anton,
Hkppncr, Carl aus Guttstadt,
Jockifch, Joseph vs Polnifetm-It- ,

Junisowski, Joh (alias Aleradec
Fiesvrisch) au Bälden,

Keßler, touife Beriha Maihilde aus
illch,

Kontoro vitz. Chnst an cui G S'fl ez
Kackerbeck. Joh Carl ugu,t an Haun

bura, anaebt in 9hm rt
Kablitz, Jolef aus Konze-do- n.

,

Krämer, otharina Elifabetha !rih.
Schmidt und Margar,thaBrba ce,et).
Schmidt aus Kitzingen,

Löifler, August Golllleb aus Oe-,- -

kllNN'isdotf,
von Liknen.H.inoch Heimau,, l i d.

nch ans Moo, hausen,
i öwenb.rg. Siegfried aus W.nen.
Lätzen. Pe,er Christ, an aus ffege,a!ch,
Meißner, JuliinePauline Witiiel,,ne

au Dresden,
Meßmacher. Jakeb au Alberisdorf
F ',
Ollmann, Dieb; ich B,rih,rd av.i

Itotzen,
C6, Kalharina Ernst nd Christin,

aus Oder Ohmen,
Potz , Carl Wilh.lm an Raundorf

bei Fcidarg,
P'hns, orl Znedrich Wilhelm eni

Be.Iin.
Nss, Sebastian aus K tzinn,

Rotzer, Mathias auS Wallerso, f

S'klig, Oo Philipp Moritz o W,,
tiamsburg, New York,

Schindler, Ferdinand au Ber!i an
gebk in Chicago,

Simelka, Carl Michael aus 'lioagen.
Schwarz, H'inrich aus .ärnbcrg'
Schlosser, Crhard Friedrich aus Rüi,

berg,
Skibinska geb Petczanska. Fla,-k-

au Mokrano,
Schubert, Friedlich Emil au Pin.
Sjkudlorek, Martin aus Sjcjuaialand.
Ihenner, Erben ,zn Jd, Beiida
Iue,ck, Jurgi gen Georg uns ta i

u MiHiieraogen,

Üoig', Joh au Rotenimrg.
ail;, E 6;n aon Carvlme geb Z

Web.I. Christin,, mit gra, ,',,
Z"? .

W,lleit. Eiden fon Marie zb K;.0
Wieiinq. Ljilhelm Hermann Bk,,,,,,

als lZlsflcih,

LZligand. Balihasar au Sut.bi d

wertnvolles Rezept.
Ziedaktuer Morrison , Worth ng,

lau Ind. "Zun" schreibt; gj, habe rin
erlhvolle, Reep, in Electrie 'er,

und kann ich daiielbe tirfr,rii,iK,r.,
opfwtj empfehle. I ein gt rnulan(

rnittel hat e feinet Gleiche m.n,
Ära- - Innie Stehle ZvZ! Collage Zev

oe, Chicago. Jll., ,oe ,a, berrter
u,d konnte xdee efsc, noch ihr
erdaae, hatte stet Rlckenschmerre.

d fühlte müde und it. Kkch
fch Electric Bittere, kkellte sie der

er. ?rei 60e nd IlOO aaset eine
8 lasche i Harle, potheke.

S. KÄRGKW0RTH,
Tcutichcr Nkchtsanwalt und

Notar,
532 und 534 Bine, südl. der 6. Straße,

Clncinnatt. ?hlo.
Zuverlässiger und erfahrener Nathgeber

in deutschen und amerikanischen

rbschaftssachen
üierfettigt und beglaubigt

Vollmachte

Focdrrungen u. Schuldscheine
in Deutschland und Amerika

ixu'drn prompt eingezogen, Klagen in

Leu,schland gefühlt und Dokumente für
deutiche Gerichte werden mit Kenntniß
der einschlagenden Gesetze angefertigt

Bcrmitzte Erbe.
Die nachtolgknoe aufgesordeiten

'Lerkonen oder deren Erben wollen sich

direkt an Hermann Marckmorih, Rechts.
anwatt und Notar, 224 und 226 Vine

Straf,.--, feincinnrti, Ohio, tuenden, da
Nienunl) auftrr ihm Aufschluß geben
kann Hermann Marckmorih besorgt
tue Einziehli.ig von nachbenannlen und
allen Erbfchafien prompt und billig,
stellt die nöthigen Vollmachte,, au, und

erlang! alle erforderlichen gerichtlichen
und ti etlichen Dokumente. Herr
Marckwoith ist durch seinen 40jährigen
persönlich,, und schriftlichen Verkehr mit
den deutschen Erbschaftsgerichten und

Vanken, sowie durch seine solide Slel-lun-

13 der erfahrenste und zuoeeläs,
sigste Vertreter in deutschen Erbschaft?!
jachen anerkannt und nur sie befähigt
ihn diese gerichtlichen Aufforderungen
vermißter Erben zu erlangen und in
allen bedeutenden Blättern Amerika's
zu veröffentlichen.

AllesMelfch, Joh auj Reitscheid.
Bergt, Paul Karl Franz Ernst ans

Leipzig.
von Bischoflshausen, Wals Wilhelm

Karl Walther aus Göitingen, angebt in
New Orleans,

Bamberger, Conrad aus isriedrichs-rodn- ,

Becker, Hermann Eduard aus Riestedt
angebt in !iem Ztork,

Bock, Friedrich Wilhelm aus li löllwitz
Beckirchof. Jakob r, Oberkirchen.

Bergihold geb Ntggl, Anna Maiia
Pfeffeibühl.

Büsing, Helene Eaih irine aus Hun
lorf.

Becker, Errst Heinrich Eduard aus
Plön.

Bauer. Michel Belden,,
Dietrich, Christiane Eleonore aus

Zfchopau,

unng'r, Stilbeliii au Hörgrrn.
E,ch?,uller. Joh ,grichrich salia, SJ!;

rit SNSnta) au, Belger?bain,
Eifotf, Joh Corl ugu't au Graupa

oder Ziochmitz,

Kranke, Joh Julia, au ,,,,,,
iXtdhius, O.to au Alten.
S'eiiaj, Josef und Jotefi au Lil

b.,igst,llen,
öifter, Doiii au Eelle,

giiesk, Jrikdrich vglZ (Ougustin)
an Rofchnowo-Mähle- .

genannt Lehmann, Joseph
Emil Xl,rader Mari, Crl au Dre
be,.

Srofser genannt Hebold, garl Sdu
r au P,ra,

Geora, Daniel Ferdinand u It.

Pl,..
eiferdörfer. Veorg Gust Ber

li.
Gutxhu Heinrich ?arl Wilhelm tu

Cotiei büllel.
Heroik et Salier, 5einifa tu

Ccht.faftabt,

VinePestordnuns"
alter Zelt

Gegenwärtig, wo infolge des Aus
bruchs tr Beulcnvest in Indien die

Aufmerksamkeit der ganzen Welt sich

wieder jener furchtbaren Seuche zumen
det und demnächst unter Theilnahme
aller Mächte eine Confcrenz stattfinden
wird, die über Abwehrmaszregcln gegen
das Vordringen der Pest berathen soll,
dürste es von Interesse sein, zu verneh-me-

mit welchen Verordnungen die it

eines turkölnischen Städtchens
im 17. Jahrhundert jener schrecklichen

Seuche entgegentrat. Der Magistrat
der statt Ions" (bei Jtölxi) erliefe am

27. Juni 1637 folgende ..Pcstvcrord
nung":

1. so baldt einer mit du prft befafzi.

alsbald soll er zu Gott sein zuflucht su

,chcn, beichte, communicire. -

2. sein haufj selbst lassen zuschließen.

Einen Vertrauten freund, so gottes
sörchiig bey sich behalten, welcher nit so

Viel auf die straszen gehe eine oder

den anderen zu besuchen.

3. da etwas die Kranken Bonnothen.
es seyn Bcichts Vatler hl. Communioa
hl. öhlung, Medicin, voiarius oder einen
anderen Freund, soll der eingeschlossene

tzreund durch das Fenster dem nechste

Nachbahr Zuruft, daf; Er solches be

stelle wolle oder durch sich selbst, oder

andere benachbarte, welche sich nit in
Keine solle saumiz finden lassen
bey straf 20 ggld. da gottscelig undt

billig dofz man seinem Nachbahr bey

siehe in der noth nach dem gesetz der na
tur, was du wils dasj dir geschehe, das
thue auch anderen.

4. soll Keiner der mit Gottes Hülfe
von der peft genesen, außgchen. oder Je
mand besuchen tn 4 Woche auf straf
20 ggd. I

S. da etwa Einer wider solches be j

selch duhen sol. neben dem dasj er in
die Hcrrenstrcse gefallen, ohnfehlbahr
soll er der statt alsbaldt Verwiese seyn

wegen ungehorsamkeil. L. C. Un

terschiift. Datum, (nochmals bekannt

gemacht im Juni 1666".)

3 Felgeel? floyl" I

stieget konnte man kürzlich m Jas
per. Ata., sogenannte Camp coaf z j

$1,25 pro Tonne kaufe. I

Per Art,, Kick I

schreibt i seiner c -- cfte Nummer :
flei Nimeiswechsel. Seit

einigen Monate ti vier unter der Füb
kerschaft des bk-- tate I Taylor
eine Beroegung im Lange, deren End '
zweck die Umandrrurz des Namens un
kerer StZko,Sir?adam Gulch Zios, ,

Hillift.
, A Mutwpch be,d hielt die be, I


